
   Friedensgebet Airbase 05.04.08  
 

 
Klangschale  
  
Begrüßung  
  
Lied   Sonne der Gerechtigkeit 
  
Psalm        Auf dich schaue ich, wohin mein Blick auch fällt. 
                  Du stehst mir bei, in allem, was ich tue. 
                  Alles, was ist, ist nur durch dich: 
                 Himmel und Erde kommen aus dir hervor. 
  
                 Wohin ich auch gehe, immer treffe ich auf dich. 
                 Wenn ich schlafe, umfängst du mich. 
                 Wenn ich wache, hältst du mich aus. 
                 Verbrennt die Sonne mir die Lippen, 
                 bringst du mir klares Wasser. 
                 Kriecht mir die Nacht unter die Haut, 
                 stellst du ein Licht in das Fenster. 
  
                 Behüte dieses Leben 
                 Im Kommen und Gehen 
                Jetzt und alle Zeit.    (Nach Psalm 121 - zeninspiriert) 
  
 
 
Lied    Es kommt die Zeit 
  
 
 
Info zur Situation in Tibet 
 
Tibet ist ein besetztes Land 
 
Seit der Unabhängigskeitserklärung im Jahre 1913 bis zur völkerrechtswidrigen Annexion 
durch die Volksrepublik China im Jahre 1951 ist Tibet ein vollständig unabhängiger Staat 
gewesen. China vertritt jedoch die Auffassung, Tibet habe unter chinesischer Souveränität 
gestanden und sei deshalb ein unveräusserlicher Teil Chinas. 
 
Massenumsiedlung 

 
Die chinesischen Regierung versucht durch Massenumsiedlung, die Tibeter zur 
Minderheit in ihrem eigenen Land zu machen.  

7.5 Millionen Chinesen stehen heute 6 Millionen Tibetern im ursprünglichen Staat 
Tibet gegenüber. In allen grösseren Städten sind die Chinesen schon heute den 
Tibetern an Zahl überlegen  
Chinesisch ist Hauptunterrichtssprache  Die tibetische Sprache wird hingegen aus 
dem Arbeitsalltag völlig verdrängt.  
 



Verhaftung und Folter 

Nach einer Reihe von Demonstrationen für die Unabhängigkeit Tibets beschloss die 
chinesische Regierung 1987 eine "Politik der gnadenlosen Unterdrückung aller 
Aufständischen" und verhängte 1989 das Kriegsrecht. 
 
Diese Politik richtet sich hauptsächlich gegen Tibeter, welche die Unabhängigkeit 
Tibets fordern. Es gibt Hunderte von politischen Gefangenen, die meisten davon sind 
buddhistische Mönche und Nonnen. Sie werden ohne Anklage inhaftiert oder nach 
"Prozessen" zu langjährigen Strafen verurteilt. Folter ist weit verbreitet. 

 

Zerstörung Tibets: Unterdrückung der Kultur & Relig ion 

Bis 1979 wurde die Religionsausübung gewaltsam unterdrückt. Mönche und Nonnen 
wurden öffentlich gefoltert und getötet. Während der Kulturrevolution wurden ca. 
6'000 Klöster zerstört, die 13 verbleibenden wurden "nur" geplündert.  
 
 
Situatione heute   
 
Die chinesische Besatzungsmacht verfolgt besonders buddhistische Mönche und 
Nonnen, weil sie eine andere Weltanschauung vertreten. In dem repressiven Regime 
zielen aufgezwungene Umerziehungsmassnahmen und Indoktrinierungssitzungen 
speziell für diese Gläubigen darauf ab, ihre tibetisch-nationale oder religiöse 
Überzeugung in kommunistisches, china-freundliches Denken umzuwandeln. Wer 
sich nicht anpasst, wird aus seinem Kloster ausgeschlossen und darf auch nicht in 
andere Klöster eintreten.  
 
Anfangs 1980 begannen die Tibeter mit dem Wiederaufbau und der Bevölkerung der 
zerstörten Tempel und Klöster. Dies in einem Tempo, das von China als Bedrohung 
aufgefasst wurde. Aus diesem Grund wurde Ende 1994 eine Kampagne gegen den 
tibetischen Buddhismus gestartet. Alle weiteren Renovationen wurden gestoppt und 
Höchstzahlen für die Anzahl Mönche und Nonnen eingeführt. Dies stellt einen 
schweren Angriff auf die tibetische Kultur dar, weil die Wieder-Einführung des 
Buddhismus eine Gelegenheit für junge Tibeter gewesen war, Kultur und Geschichte 
ihres Landes kennenzulernen.  
 
Umweltzerstörung und nukleare Verseuchung   
Der grössten Teil der chinesischen Atomindustrie - Produktion, Forschung und 
Lagerung - befindet sich auf tibetischem Gebiet. China hält sich nicht an ein zur Zeit 
geltendes Testmoratorium für Nuklearwaffen und hat anfangs Juni 1996 einen 
weiteren Testversuch durchgeführt.  
 
  
 
Lesung : Liebet Eure Feinde, tut Gutes für sie, die euch hassen, segnet die, die euch                            
 
verfluchen, betet für alle, die euch Leid zufügen. Selig sind die, die Frieden  
 
stiften, denn sie werden Kiinder Gottes genannt werden. 
 
 



              
Klangschale 
 
"Friedensbotschaften" austeilen  --> offene Gesprächsrunde 
 
Lied   Damit aus Fremden Freunde werden  
 
Fürbitten   
 
Gott 
Was Herrschende vor den Augen der Welt verbergen möchten, 
ist vor dir offenbar.  

Sei deshalb der Tröster für die Unbekannten, 
die bei den Protestaktionen in Tibet 
Angehörige verloren haben oder um ihre Genesung bangen, 

Tibeter wie Chinesen. 

Wir bitten um Umsicht und den Geist der Mäßigung für alle, 
die in dieser Konfrontation auf beiden Seiten Verantwortung tragen. 

Mache die Weltöffentlichkeit zu Anwälten der vielen Gefangenen, 
damit sie nicht völliger Willkür ausgeliefert sind. 

Wecke die Bereitschaft zu Respekt und Gerechtigkeit, 
überall dort, wo Chinesen mit Tibetern 
in enger Nachbarschaft leben. 

Erschließe den Herrschern Chinas die Einsicht, 
dass Werkzeuge der Gewalt 
die Wurzeln des tibetischen Volkes 
und seine Sehnsucht nach Selbstbestimmung 
nicht auslöschen werden. 

Beten wir nun gemeinsam miteinander das  
  
Vater Unser      
  
Ansagen  
  
Lied   Mögen sich die Wege 
  
(Klangschale)  
  
Segen  Du kannst nicht die ganze Erde mit Leder überziehen, aber du kannst dir Schuhe 
   aus Leder anziehen. 
 
             (Tibetische Weisheit) 


